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Aktuell im Internet
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

Dresdner Teller
gut gewürzt mit
Überraschungen
Badminton: Riedel und

Hofmann Sieger im Einzel

Dresden. Die 63. Auflage des Badminton-Tra-
ditionsturniersderSGGitterseeumdieDresd-
nerTellerwurdevoneinigenÜberraschungen
gewürzt. Die Einzel-Siege erkämpften die 16-
jährige Ros Riedel (TSV Dresden) und der 24-
jährige Pit Hofmann (GutsMuths Jena). Ros
Riedel blieb im Damen-Einzel im Kampf Jede
gegen Jede ungeschlagenund erkämpfte den
begehrten Titel zum ersten Mal. Im entschei-
dendenSpiel umdenTurniersiegbezwang sie
die ebenfalls erst 16-jährige Friederike Estel
(SGGittersee) mit 21:16, 21:7.

Sicher war der Erfolg von Ros Riedel ver-
dient, doch er wurde durch eine völlig un-
erwartete Entscheidung der Rekordsiegerin
Nicole Bartsch begünstigt. Denn die für den
BundesligistenGutsMuths Jena spielende37-
jährige Dresdnerin verzichtete kurzfristig auf
die Teilnahme im Damen-Einzel, obwohl sie
da vor ihrem zehnten Turniersieg stand. An
den Doppelkonkurrenzen nahmBartsch zwar
teil, gingaberwasTitel betrifft leer ausunder-
lebte damit eine herbe Enttäuschung.

Pit Hofmann war mit zwei Turniersiegen
und einem dritten Platz der überragende Teil-
nehmer undwurde dafür mit demGold-Pokal
für den insgesamt besten Spieler ausgezeicht.
Im Herren-Einzel bezwang der Jenaer schon
im Halbfinale den für OTG Gera spielenden
top-gesetztenDresdner TomWendtmit 21:16,
21:16 und gewann auch das Endspiel gegen
Ludwig Bram, einen weiteren Ex-Gitterseer,
der für OTGGera spielt, mit 21:15, 21:14 klar.
Auch im Gemischten Doppel setzte sich Pit
Hofmann mit Laura Adam (DHfK Leipzig) im
Endspiel mit 21:8, 23:21 gegenNicole Bartsch
und Alois Henke (OTG Gera) durch. Nur im
Herren-Doppel scheiterte Hofmannmit Franz
Pietschmann (ESV Dresden) schon im Halbfi-
nale. DenTitel holtenTomWendt undLudwig
Bram.

Im Damen-Doppel erkämpfte Laura Adam
mit Merle Krachudel (DHfK Leipzig) ihren
zweiten Turniersieg. Zum Gewinn des Gold-
Pokals reichte der aber nicht, da die Leipzige-
rin nicht am Damen-Einzel teilnahm. Die be-
gehrte Trophäe ging so überraschend an Frie-
derikeEstel, der dafür ein zweiter Platz imDa-
men-Einzel sowiezwei fünfte imDamen-Dop-
pel mit Chantal Josephine Bensch und im
MixedmitFelixKlawitter (beideSGGittersee)
reichten. Rolf Becker

Niners Chemnitz beenden
Serie der Telekom Baskets
Chemnitz. Die Basketballer der Niners Chemnitz
haben die Erfolgsserie der Telekom Baskets
Bonn beendet. Die Sachsen bezwangen am
Sonntag den Bundesliga-Spitzenreiter mit 90:68
(41:36) und wahrten damit ihre Chance auf das
Erreichen des vierten Platzes. Aus dem Team
ragten Mindaugas Susinskas (20), Darion Atkins
(16), Jonas Richter und Isiaha Mike (je 15) heraus.

den Klassenerhalt als Saisonziel
ausgegeben und nicht etwa Luft-
schlössergebauthabe.Sosehrüber-
raschend könne die Relegation
eigentlich für niemanden sein: „Wir
sind Aufsteiger, da ist dieser Extra-
Weg nicht ungewöhnlich – es liegt
an uns, was wir aus dieser Chance
machen. IneinerRelegationwerden
Helden geboren. Jeder Beteiligte
muss 101 Prozent für Dynamo ge-
ben.“

In den jetzt noch verbleibenden
Ligaspielen am Sonntag in Karlsru-
he und eineWoche darauf zuHause
gegen Erzgebirge Auewill Capretti
nun mit der Mannschaft das nötige
Selbstvertrauen sammeln, das für
die Relegation dringend gebraucht
wird. 15 Spiele in Folge ohne Sieg –
das hat den Glauben der Profis an
die eigene Stärke zweifelsohne er-
schüttert. TorjägerChristophDafer-
nergibt zu: „Manmerkt einfachden
Rucksack, den wir aufhaben. Aber
jetzt müssen wir uns einfach schüt-
teln und in Karlsruhe endlich mal
einen Sieg holen.“

Capretti tüftelt bereits an der
richtigen Strategie, um in den bei-
den Ligapartien noch einmal
Schwung für die Relegation zu ho-
len. Der Deutsch-Italiener glaubt:
„Das Entscheidendewird sein, dass
wir uns für diese zwei Spiele in Top-
Formbringen– spielerisch, taktisch,
mental. Insofern bin ich froh, dass
wir noch zwei Ligapartien haben,

um einerseits im Rhythmus zu blei-
ben und andererseits eine positive
Energie aufzubauen.“

Besonders dem Traditionsduell
gegen die bereits abgestiegenen
Auer misst Capretti eine hohe Be-
deutung bei: „Am 34. Spieltag tre-
tenwir zuHause gegenden FCErz-
gebirgean.Das isteinDerby,einun-
fassbar wichtiges Spiel für die Fans
und uns. In diesem Match können
wir uns viel Rückenwind für die Re-
legation holen.“

Der Trainer erinnert auch daran,
dass nicht nur die Dresdner mit
einem großen Erwartungsdruck in
ihremUmfeldklarkommenmüssen.
Zwar haben die noch für Platz drei
in Frage kommenden Drittligisten
eine insgesamt erfreulichere Saison
hinter sich, haben mehr Siege als
Niederlagen eingefahren – doch
das Erreichte sei nichts mehr wert,
wenn einem Platz drei in der Rele-
gation dasAus folgenwürde: „Egal,
ob der Relegationsgegner am Ende
nun Braunschweig, Kaiserslautern
oder 1860 München heißen wird –
all diese Teams haben auch Druck,
weil ihnen trotz einer guten Saison
ein weiteres Jahr in der 3. Liga
droht.“

Dynamo habe denKlassenerhalt
immer noch in eigenen Händen:
„Letztlich ist es so, dass wir mit
unserer eigenen Leistung entschei-
den, wer durch die offene Tür in die
2. Liga geht.“

In einem auf der Vereinshome-
page veröffentlichten Interview be-
müht sich der 40-Jährige bei aller
Trauer um den erneut verpassten
ersten Sieg anno 2022 um Optimis-
mus: „Ich begreife die Relegation
nichtalsLast, sondernalseinegroße
Chance. Wir können in nur zwei
Spielen nachweisen, dass wir als
Team in die 2. Bundesliga gehören.
Außerdem können wir dank dieser
zwei Partien eine unter dem Strich
enttäuschende Rückrunde urplötz-
lich in einen guten, stimmungsvol-
len Saisonausgang verwandeln.“

Capretti erinnert in dem Ge-
sprächdaran,dassDynamostetsnur

als ambitionierter Verein in den
letzten Jahren in der Zweiten Li-
ga zu etablieren. Auch wirt-
schaftlich haben wir uns in den
zuletzt schwierigen Zeiten im
Bereich Sponsoring entwickelt.
Ich freuemich, dasswirmitKars-
ten in dieser zentralen Persona-
lie weiter planen können“, er-
klärte Vereinspräsident Uwe
Saegeling. Wöhler selbst freut
sich über die Vertragsverlänge-
rung: „Ich fühle mich sehr wohl
in Dresden und spüre jeden Tag,
dass wir hier zusammen noch
viel erreichen können. Der Ver-
ein hat sich in den letzten Jahren
stark entwickelt und alle Betei-
ligten sind mit unglaublich viel
Herzblut dabei. Ich freue mich

darauf,weiterTeildiesesVereins
zuseinunddieEntwicklungwei-
ter voranzutreiben. Immerhin
habenwir noch viel vor.“

Gleich zwei Vertragsab-
schlüsse konnte Wöhler erst am
Wochenendewieder vermelden.
So verlängerte LeonWellner sei-
nen Kontrakt um ein Jahr. Und
der 23-jährige Kreisläufer be-
kommt Verstärkung durch sei-
nen fünf Jahre jüngeren Bruder
Julio. Beide erhielten ihre
Grundausbildung bei der DHfK
Leipzig. Julio, ebenfalls auf
Kreismitte zu Hause, war in der
vergangenen Spielzeit beim
HCE eine Stütze des A-Jugend-
teams und nun vor allem das
Perspektivteam verstärken.

Wöhler bleibt dem HC Elbflorenz treu
Vereinspräsident Saegeling setzt weiter auf den erfahrenen Manager aus Thüringen.

Dresden. Karsten Wöhler bleibt
den Handballern des HC Elbflo-
renz auch künftig erhalten. Wie
der Verein am Montag mitteilte
hat der Manager und Sportliche
Leiter des Zweitligisten seinen
Vertrag verlängert. Da der Ver-
ein keine Vertragslaufzeit nann-
te, istwohlvoneinemunbefriste-
ten Kontrakt auszugehen.

Wöhler war im Dezember
2018andieElbegewechselt. Zu-
vor hatte der 47-Jährige, der aus
demEichsfeld stammtund selbst
viele Jahre Handball-Profi war,
lange Zeit als Manager beim
ThSV Eisenach gearbeitet. „Wir
haben es sportlich geschafft, uns

Von Astrid Hofmann
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Karsten Wöhler fühlt sich in Dres-
den wohl und sieht hier noch viel
Potenzial. FOTO: MATTHIAS RIETSCHEL

Es liegt an
uns, was wir
aus dieser
Chance
machen.

Guerino Capretti
Dynamo-Trainer

SPORTSTATISTIK

FUSSBALL
3. Liga
Waldhof Mannheim – MSV Duisburg 3:1 (3:0)

1. 1. FC Magdeburg 34 74:38 72
2. Eintracht Braunschweig 34 59:32 64
3. 1. FC Kaiserslautern 35 56:25 63
4. TSV 1860 München 34 61:43 58
5. Waldhof Mannheim 34 50:39 56
6. VfL Osnabrück 34 54:43 55
7. 1. FC Saarbrücken 34 48:42 51
8. Borussia Dortmund II 34 47:40 49
9. SV Wehen Wiesbaden 34 47:42 49

10. SC Freiburg II 34 33:40 46
11. FSV Zwickau 34 38:43 43
12. SV Meppen 34 40:55 41
13. Hallescher FC 34 43:46 39
14. Viktoria Köln 34 36:52 39
15. MSV Duisburg 34 44:70 38
16. Viktoria Berlin 35 41:58 37
17. SC Verl 34 53:64 36
18. Würzburger Kickers 34 33:50 30
19. TSV Havelse 34 28:63 23
20. Türkgücü München 0 0: 0 0

Schach: USV
kassiert zwei
Niederlagen

Dresden. Auch der Doppelspiel-
tag gegen die Vereine aus der
bayrischen Landeshauptstadt
lieferte für TUDresdennicht den
ersehnten Dreier. Beim 3:5
gegen den Münchner Schach-
club feierte Gernot Gauglitz,
dessen Unternehmen UKA die
Mannschaft sponsert, nach län-
gerer Wettkampf-Auszeit sein
Comeback, verlor jedoch.

Im Gedächtnis bleiben wird
das Wiedersehen mit dem ehe-
maligen USV-Spitzenspieler
Großmeister Pavel Eljanow, in-
zwischen in den Münchner Rei-
hen. Er knetete gegenRovenVo-
gel lange das berühmt-berüch-
tigte Endspiel Turm, Läufer und
König gegen Turm und König.
Letztlich endete die Partie mit
einem Remis.

Noch knapper ging es am
SonntaggegenBayernMünchen
zur Sache. Fünf Partien endeten
dort Remis. Jakov Loxine gelang
ein schöner Angriffssieg. Leider
mussten sich sowohl Roven Vo-
gel als auch Maximilian Neef
ihren schwedischen Kontrahen-
ten geschlagen geben, sodass
die grandioseVerteidigungsleis-
tung von Großmeister Uwe
Bönsch gegen den Großmeister
Zoltan Ribli, einen wahren
Schach-Veteran, nur zu einer
3,5:4,5-Niederlage genügte.

Leichterwerdendiekommen-
den Aufgaben nicht. TU muss in
zwei Wochen gegenMeister Ba-
den-Baden und den starken Rei-
separtner Deizisau ran.

Martin Gaitzsch

Kallnick hört in Magdeburg
als Geschäftsführer auf
Magdeburg.Mario Kallnik, Geschäftsführer des
Profibereichs beim 1. FC Magdeburg, wird seinen
zum 30. Juni auslaufenden Vertrag nicht verlän-
gern. Das teilte der FCM am Montagnachmittag
mit. „In den vergangenenWochen ist meine Ent-
scheidung gereift, meinen Vertrag als Geschäfts-
führer beim 1. FC Magdeburg über den 30.06.
2022 hinaus nicht verlängern zu wollen“, sagte
Kallnik in einem Statement.

DSC-Talente
werden

U20-Meister
Dresden. Die Dresdner Volley-
ball-Talente zählen seit Jahren
zurdeutschenSpitze–sowohl im
weiblichen als auch im männli-
chen Bereich. Das bewiesen die
Teams des DSC bei den Mäd-
chen und des VC bei den Jungs
am vergangenen Wochenende
erneut eindrucksvoll bei den
Deutschen U20-Meisterschaf-
ten. Die DSC-Spielerinnen um
Kapitän Julia Wesser sicherten
sich in Cottbus den Titel. Das
Team von Trainer Andreas
Renneberg blieb im gesamten
Turnier ungeschlagen und ge-
wann das Finale gegen Mün-
chen glatt mit 2:0 (25:22, 27:25).

Zuvor hatten die Elbestädte-
rinnen, bei denen neben Julia
Wesser die ebenfalls schon erst-
ligaerfahrene Lena Linke mit-
spielte, im Halbfinale in einem
engen Match Emlichheim mit
2:1 bezwungen. „Nachdem die
Meisterschaften zwei Jahre we-
gen Corona ausgefallen waren,
sind wir natürlich froh, dass es
endlichwiederTitelkämpfegab.
Für manche war es deshalb so-
gar die erste Meisterschaft. Na-
türlich war es am Ende schon
von Vorteil, dass wir Julia Wes-
serundLenaLinkedabeihatten.
Insgesamt aber war es aber eine
sehr gute Teamleistung und die
Belohnung für einenicht ganz so
einfache Saison mit einem per-
sonellen Umbruch“, zog Renne-
berg ein positives Fazit und
meinte: „Die Meisterprüfung
habenwir bestanden.“

Auch die Jungs des VC Dres-
den schlugen sich bei den Titel-
kämpfen in Grafing hervorra-
gend. Als Gruppensieger ließen
dieSchützlingevonKarstenBlu-
me auch im Viertelfinale gegen
Lübeck und im Halbfinale
gegen Kriftel nichts anbrennen
(jeweils 2:0). Erst im Finale
mussten sie sichGastgeber Gra-
fing mit 0:2 (21:25, 26:28) ge-
schlagengebenunderkämpften
sich damit die Silbermedaille.

Astrid Hofmann
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